
”Cleantech“ ist der Begriff für alle 
Hightech-Verfahren, die schad-

stoffreduzierend oder ressourcenscho-
nend wirken und somit die Umwelt 
entlasten. Einige Unternehmen in 
Vorarlberg haben sich auf diese Zu-
kunftstechnologie konzentriert und 
bieten dem Weltmarkt mit Technikkom-
ponenten und innovativen Produkten 
die Stirn. Die Bandbreite ist dabei groß: 
Von moderner Lichttechnologie über 
Wärmepumpen bis hin zu Windkraft 
spannen sich die Verfahren. 

LED: Kleine Leuchtpunkte – 
große Wirkung

„Ledon Lighting GmbH“, die hundert-
prozentige Zumtobel-Tochter, ist füh-
render Anbieter zukunftsweisender 
LED-Lichtlösungen. Diese junge Technik 
zeichnet sich durch einen viermal so 
hohen Wirkungsgrad wie herkömmliche 
Glühbirnen aus. 

Darüber hinaus ermöglicht das elektro-
nisch gesteuerte Licht unterschiedliche 
Farben und Designs sowie eine bis dato 
konkurrenzlose Lebensdauer von ca. 25 
Jahren. Zumtobel Group CEO Andreas 
Ludwig erklärt: „Das größte Einspar-
potential liegt mit 69 Prozent des ge-
samten Stromverbrauchs für Licht in der 
professionellen Beleuchtung von Büros, 
Industrie und dem Außenraum.“

Energie durch Geothermik

„Weider GmbH“ ist Weltmarktführer 
für Wärmepumpen, die umweltscho-
nend Wärme sowie Kälte aus Geother-
mik gewinnen. Dies bedeutet im Detail, 
dass die Wärme aus der Erde, dem 
Grundwasser sowie der Abwärme durch 
die Wärmepumpe verdichtet wird und 
damit Wasser heizt. Die Leistung der 
Wärmepumpe wird durch die genutzte 
Umweltwärme verfünffacht und spart 
Heizkosten und CO2-Ausstoß.

Das ambitionierte Klimaschutzpaket der EU stellt Unternehmen vor große Herausforderungen: Der Ausstoß von Treib-
hausgasen soll bis 2020 um 20 Prozent verringert, der Einsatz von erneuerbarer Energie um elf Prozent erhöht wer-
den. Dazu werden innovative Technologien eingesetzt, um erneuerbare Energien effizient zu generieren sowie den 
Energieverbrauch ohne Verlust von Komfort einzuschränken. Von Helmut Steurer  
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Hightech hilft sparen

Windenergie im Aufwind

Weltweit findet ein Boom in der Ge-
winnung von Windenergie statt: Wind-
kraftanlagen haben im Jahr 2007 um 
30 Prozent zugelegt. Das Unternehmen 
„G. Dietrich GmbH“ aus Hittisau im 
Bregenzerwald ist Hersteller von Bau-
teilen für E-Motoren und Generatoren, 
die bei der Wind- und Wasserkrafter-
zeugung benötigt werden. Auch „Bach-
mann electronic“ schreibt mit der Ent-
wicklung und Produktion innovativster 
Steuerungssysteme für die Windener-
giebranche Erfolgsgeschichte. 500 neue 
Windkraftanlagen wurden allein 2007 
in China mit Bachmann Automatisie-
rungssystemen in Betrieb genommen.

Die Wirtschafts-Standort Vorarlberg GmbH 

(WISTO) unterstützt Unternehmen bei 

Innovationsprojekten. Sie berät bei der 

Projektstrukturierung und bei Anträgen für 

Forschungs- und Projektförderungen auf 

Landes-, Bundes- und EU-Ebene.

WISTO-Services
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• Aufbau von Kooperationen
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„Mit der LED-Technologie verfügen wir
über einen wichtigen Innovationsvorsprung.“  

Andreas J. Ludwig, CEO Zumtobel Group

Das Energieinstitut Vorarlberg bie-
tet, gefördert durch das Lebens-

ministerium, Vorarlbergs Unternehmen 
Unterstützung bei der Suche nach Kos-
teneinsparungen rund um den Energie-

verbrauch an. Ganz zu Beginn des zwei-
stufigen Beratungskonzeptes steht eine 
Ersteinschätzung mit Hilfe eines Bran-
chenvergleichs zu ähnlichen Betrieben. 
Danach wird entschieden, welche ver-
tiefenden Beratungsmodule eingesetzt 
werden sollen. Über 230 Unternehmen 
haben bereits von diesem Service pro-

fitiert. Die Themen der Beratung sind 
vielfältig: Die Palette reicht von der 
Energieversorgung und den haustech-
nischen Anlagen bis zu Verbesserungs-
möglichkeiten an den Gebäuden.

Über 50 Prozent 
haben investiert

Eine vor Kurzem durchgeführte Befra-
gung der beratenden Unternehmen hat 
gezeigt, dass deutlich über 50 Prozent 
nach erfolgter Beratung bereits Investi-
tionsmaßnahmen getätigt haben. Etwa 
ein Viertel der Betriebe hat Effizienz-
maßnahmen geplant. Bis zu 20 Prozent 
Energie konnte dadurch in einzelnen 
Betrieben gespart werden.

Energieeffizienz
bringt viele Vorteile

Die Reduktion des Energieverbrauchs 
bietet für den Betrieb letztlich eine 
Reihe von Vorteilen:
• Reduktion des Einflusses von 
 Energiepreisschwankungen
• Senkung der laufenden Kosten 
 und dadurch Verbesserung der 
 Wettbewerbsfähigkeit
• Unterstützung der Investition 
 durch Fördermittel
• Aktiver Beitrag zum Umweltschutz

Um wettbewerbsfähig zu bleiben, müssen Unternehmer ihre Kosten ständig optimieren. Die Energieberatung für 
Unternehmen mit den daran angeknüpften Fördermöglichkeiten für Investitionen in Energieeffizienz helfen den 
Energieverbrauch zu reduzieren und somit Kosten einzusparen. Von Markus Kaufmann

Energieberatung für Unternehmen

Der kluge Unternehmer 
baut vor und spart Geld

• Rund 230 Betriebe wurden bereits beraten.

• Die häufigsten Maßnahmen sind 

 Gebäudedämmung, gefolgt von der 

 Erneuerung des Heizungssystems, 

 Einbau von Solaranlagen und 

 Optimierung der Beleuchtung.

• Durchschnittlich wurden rund 

 230.000 Euro investiert.
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Energieinstitut Vorarlberg

Stadtstraße 33/CCD, 6850 Dornbirn 

• T +43(0)5572/31202 

• E info@energieinstitut.at

• I www.energieinstitut.at/energieberatung

Kommunalkredit Austria AG

Karin Baumgardinger

Türkenstraße 9, 1092 Wien

• T +43(0)1/31631-441

• E k.baumgardinger@kommunalkredit.at

So erreichen Sie uns

„Beim Energiesparen ist uns mit dem neuen
Kompressor mit Wärmerückgewinnung ein
regelrechter Sprung gelungen!“ 

Gerhard Lenz, Haustechnik, Offsetdruckerei Schwarzach

Bürogebäude der Firma
Dorner Electronic in Egg.

Förderung 
der Investitionen
 
Betriebliche Investitionen in Energieef-
fizienz und erneuerbare Energieträger 
werden durch die „Kommunalkredit 
Austria“ gefördert. Bis zu 30 Prozent 
des investierten Volumens können über 
einen Zuschuss rückerstattet werden. 
Auch darüber wird im Rahmen des Be-
ratungsprogramms genau informiert.

Hotel Arlberghaus in Zürs.


